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Wie gut trockener Flachs brennt, konnte man sehen, als am 
26.5.1937 ein Großfeuer ausbrach und die Firma weitgehend 
zerstörte. Einen ausführlichen Bericht dazu � nden Sie im Ort-
schaftsanzeiger 5/2017 auf S. 40.

Aber man war ausreichend versichert, und schon am 2. No-
vember 1937 wurde Richtfest für den Neubau gefeiert und 
eine Woche später schon wieder mit der Produktion begon-
nen. (Nach 5 ½ Monaten! Man stelle sich das einmal auf die 
heutigen Antrags- und Bauzeiten übertragen vor!) 1938 rollte 
die Produktion wieder. Einschränkend muss aber gesagt wer-
den, dass die vielen zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte 
und die Nähe der damaligen Firmenleitung zur nationalsozia-
listischen örtlichen Führung diesen schnellen und kurzen Wie-
deraufbau begünstigten. 

Die Bau� rma Köhler, heute in 5. Generation von Tobias Köh-
ler geleitet und in Grüna fest verankert, hatte schon in den 
30er Jahren viele der Bauarbeiten an der Flachse übernom-
men. Martin Köhler (verstorben 2010), der 1954 die Bau� rma 
von seinem Großvater Emil Köhler übernahm, erinnert sich in 
seinen persönlichen Aufzeichnungen (die die Familie an das 
Grünaer Archiv übergeben hatte) an viele der einzelnen Bau-
arbeiten. So erfolgte in den Jahren zwischen den Weltkriegen 
der Bau eines Eisenbahn-Anschlusses in das Firmengelände. 

Martin Köhler erinnerte sich, dass die großen Mengen des 
angelieferten Flachses ursprünglich im Freien gelagert wur-
den. Bei dem Großfeuer 1937 brannten sie verständlicherwei-
se lichterloh. Eine deutliche Verbesserung der Lagerung trat 
ein, als 1938 zwei riesige Trocken- und Lagerhallen gebaut 
wurden. Diese Hallen stehen heute noch, hielten allen Stür-
men stand und überstanden 1948 auch das zweite Feuer. Die 
Holzkonstruktion der Hallen beeindruckt jeden Besucher – 

und erfüllte die damaligen Zimmerleute sicher mit Stolz (und 
beeindruckt die heutigen sicher immer noch). Die Grünaer Fir-
ma Schreiter, vielen älteren Bürgern sicher noch bekannt, war 
maßgeblich am Bau der Hallen beteiligt. 

Die Hallen waren zeit-
weise bis unters Dach 
mit Flachs gefüllt. Die 
löchrigen Wände sind 
beabsichtigt, da der 
durchstreifende Wind 
den Trocknungspro-
zess der P� anzen be-
günstigt. Heute wer-
den die Hallen von 
verschiedenen Firmen 
für die Unterstellung 
von Fahrzeugen und 
Geräten genutzt.

Im 2. Weltkrieg war 
die Produktion der 
Kriegswirtschaft un-
terstellt. Martin Köhler 
erinnerte sich daran, 
dass nach Beginn des 2. Weltkrieges französische Kriegsgefan-
gene und Zwangsarbeiter in der Fabrik beschäftigt waren, un-
tergebracht in der ehemaligen Obergrünaer Schießanlage, die 
zum Oberen Gasthof gehörte. Mit der deutschen Besetzung 
Frankreichs konnten die meisten Franzosen zurück in ihre Hei-
mat, stattdessen kamen sowjetische Kriegsgefangene. Diese 
lebten unter wesentlich schlechteren Verhältnissen, waren im 
Saal des Oberen Gasthofs hinter Stacheldraht gefangen und 
mussten unter Bewachung zur Arbeit marschieren, wo sie wei-
testgehend von den Deutschen getrennt wurden, z.B. durch 
eine zusätzliche Trennwand, die im Speisesaal eingebaut wur-
de.

Nach dem Krieg ging es langsam wieder bergauf. Wie schon 
erwähnt, zerstörte 1948 ein weiteres Feuer Teile des Betriebes, 
bis dann 1958 der Betrieb in staatliche Verwaltung überführt 
wurde und fortan „VEB Zentrale Hechelei und Rohsto� ver-
sorgung der Bastfaserindustrie“ hieß. Die Flachsverarbeitung 
endete dann 1981, wodurch der Betrieb in „VEB Zentrales Roh-
sto� - und Ersatzteillager Grüna“ umbenannt wurde und der 
Versorgung der DDR-Industrie mit Geweben, Garnen und Er-
satzteilen diente, vorwiegend für technische Textilien.

Flachs � ndet für Nähgarn, Fäden, Bett- und Tischwäsche, für 
Planen und schließlich für Kleidung (Leinen) Verwendung. Wie 
aber schon der neue Name der „Flachse“ besagt, wurden dort 
alle Bastfasern, zu denen neben Flachs auch Sisal und Jute ge-
hören, gelagert und DDR-weit verteilt. Sisal und Jute werden 
im Wesentlichen für technische Textilien verarbeitet: Sisal für 
Seile und Taue, für Fußmatten und Katzenkratzbäume, Jute 
ebenfalls für Fußmatten, aber auch für Säcke, Dekogewebe 
und für Schallschutzisolation, um nur einige Beispiele zu nen-
nen.

Die Anlieferung der großen Mengen von Flachs-Rohsto� en 
und später der Textilien und Gerätschaften erfolgte über den 
genannten Eisenbahnanschluss. Die abgebildete (oder eine 
ähnliche) Rangierlok steht heute noch bei Silvio Köster am 
Oberen Bahnhof. Wie viele Frauen und Männer in den 50ere 
Jahren in der Flachse beschäftigt waren, zeigt das andere Bild.
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Mit den Wendejahren endete 1990 auch diese Phase der 
Firmengeschichte. Nach einem kurzen Stillstand werden die 
Gebäude und Einrichtungen der Reichel-Bleiche als Büro- und 
Gewerbepark „Alte Flachse GbR“ weitergeführt.

Wir, Karl Zimmermann und Ulrich Semmler, hatten die Gele-
genheit, mit Frau Müller, bis 2025 Mitarbeiterin der GbR, über 
die jahrhundertelange Geschichte der Flachse zu sprechen 
und uns anzuschauen, wie die Flachse heute genutzt wird. Für 
Karl Zimmermann, der jahrzehntelang hier gearbeitet hatte, 
war es ein Déja-vu. Auch seine Frau Annemarie war zugegen, 
auch sie hatte seit 1958 hier gearbeitet. 

28 Firmen sind im Gelände der Flachse eingemietet, die GbR 
„Alte Flachse“ verwaltet den Gesamtbetrieb. Die meisten von 
uns werden sich noch an den ersten Standort des PLUS-Mark-
tes dort erinnern sowie an Groß- und Einzelhandels� rmen für 
Fließen und Büroartikel. 

Für interessierte Leser zur Geschichte der Textilindustrie in 
Grüna sei auch das zum Ortsjubiläum 2013 erschienene Buch 
„Grüna/Sa.: Geschichte und Geschichten aus der Grünen Au“ 
empfohlen, besonders die Kapitel „Wie Strumpf und Hand-
schuh nach Grüna kamen“ und „Reichelbleiche/ Flachsfabrik“ 
(gibt es übrigens nach wie vor beim Heimatverein zu kaufen).

Wir bedanken uns bei Frau Müller und bei der neuen Ge-
schäftsführung der GbR „Alte Flachse“ für die Unterstützung 
zu vorliegendem Artikel und der Möglichkeit zu einem Rund-
gang durch das Firmengelände. Mit Ausnahme der von den 
Autoren dabei gemachten neuen Fotos sind die anderen Bil-
der Kopien aus der Festschrift „250 Jahre Reichel-Bleiche“ zum 
Firmenjubiläum 1920 und aus der Fotosammlung der GbR 
„Alte Flachse“.

Ulrich Semmler und Karl Zimmermann, 
Heimatverein Grüna e.V.

Weitere verwendete Literatur:
• 250 Jahre Bleichereibetrieb. In: Chemnitzer Tageblatt und 

Anzeiger, Nr. 332 v. 29.11.1920
• Wichtiger Rohsto�  im eigenen Land. In: Sächsische Volks-

zeitung, Dresden, Nr. 262 v. 9.11.1946
• Wolfgang Bausch: Reichl-Bleiche mit über 300jähriger Tra-

dition, Chemnitzer Blick, Ausg. 34 v. 23.8.1995
• Wolfgang Bausch: Bleichen gegen den Widerstand der Rats-

herren, Freie Presse Chemnitz, 2./3.12.2000 ❏

Belegschaft 1950

Rangierlok 1950

ANZEIGEN
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Für Ergänzungen und Korrekturen zu Beiträgen im Ort-
schaftsanzeiger sind wir immer dankbar. Unvollständig war 
die Recherche zu der Geschichte der Pyramiden, verö� ent-
licht in der Ausgabe 6/2025 des Ortschaftsanzeigers. Hier also 
eine Ergänzung, konkret geht es dabei um den Verdienst von 
Roland Nestler. Er hat wesentlichen Anteil an der Entstehung 
aller drei Grünaer Pyramiden. 

Roland Nestler war als Tischler, Architekt, Holzbildhauer, Bau-
ingenieur und Designer geradezu prädestiniert für den Posten 
eines Bauleiters und Stadtplaners von Karl-Marx-Stadt bzw. 
Chemnitz – und er stellte sein Wissen auch seiner damals noch 
selbständigen und später eingemeindeten Ortschaft Grüna 
zur Verfügung.

35 Jahre, von 1970 bis 2005, war Roland Nestler Leiter des 
Grünaer Schnitzvereins. Detailgetreu konstruierte er die Ge-
stelle aller drei Grünaer Pyramiden und entwarf die Figuren 
dafür, die dann von den Drechslern des Vereins gefertigt wur-
den. Die Gestelle selbst mit der Mechanik und Elektroinstalla-
tion bauten die Handwerker des Ortes. Wesentlich daran be-
teiligt waren Siegfried Nitzsche für die Zimmermannsarbeiten 
(er hat auch die Konstruktionsunterlagen – siehe nachfolgen-
des Bild – aufbewahrt) sowie Uwe Schmidt für die Mechanik, 
Elektro-Merkel für die Elektrik und die Firma Lorenz für die 
Kerzenhalter.

Die Finanzierung der Pyramiden war immer ein Problem. So 
wurde zwar das Material für die Pyramide am Kinderhaus vom 
Träger AWO bezahlt, die Arbeitsleistung erfolgte aber durch 
die beteiligten Handwerker in Eigenleistung. Auch der jährli-

che Auf- und Abbau erfolgte in Eigenleistung durch die Hand-
werker und Helfer vor Ort. In den letzten Jahren blieben die 
Gestelle dauerhalft stehen, unterliegen dadurch aber starkem, 
witterungsbedingtem Verschleiß.

Erwähnenswert ist auch noch (wie sich Siegfried Nitzsche 
erinnert), dass die erste Pyramide erstmalig 1979 im Saal des 
Kulturhauses der SDAG Wismut (heute KiG) anlässlich einer 
großen Schnitz- und Drechselausstellung mit ca. 4000 Besu-
chern ausgestellt wurde. Das wiederholte sich noch 2 Jahre, 
später stand die Pyramide im Freien (ab 1985 vor dem Grün-
aer Altersheim). Sie wurde dann eingelagert, 1993 aber wieder 
hervorgeholt, restauriert und ab 1994 im Folklorehof aufge-
stellt.

Ich danke Siegfried Nitzsche für diese ergänzenden Informa-
tionen zu den Grünaer Pyramiden.

Ulrich Semmler ❏

Geschichte der Grünaer Pyramiden – eine Ergänzung

ANZEIGEN
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Das Kulturhauptstadtjahr ist zu Ende und damit vielleicht 
auch der Ärger der einheimischen Engagierten, Kulturschaf-
fenden und Vereine über das gelassene Hinwegsehen der ver-
antwortlichen Planer über das, was doch direkt vor der eige-
nen Haustür gelegen hätte. Was hätte man nicht alles daraus 
machen können.

Wir für unseren Teil jedenfalls haben uns auch 2025 Mühe ge-
geben, für Grüna das eine oder andere zu tun - ganz im Klei-
nen, und doch o� ensichtlich zur Freude vieler, wie uns immer 
wieder gespiegelt wird. Spricht man jedoch die viele Zeit und 
Arbeit an, die sich im Hintergrund versteckt, haben die Lob-
spender zumeist ganz dringende Verp� ichtungen… 

Einen kleinen Rückblick auf 2025 wollen wir uns gönnen und 
auch etwas vorausschauen auf das, was 2026 auf dem Plan 
steht. 

Ein schönes Projekt war der Osterrundweg, der viele Spazier-
gänger angezogen hat, und bei dem wir das erste Mal orts-
übergreifend zusammen mit Mittelbacher Vereinen agiert ha-
ben. Zur Neuau� age 2026 komme ich weiter unten noch. 

Der Martinsumzug am 11.11. war dank des passenden Wet-
ters wieder sehr gut besucht. Die Baustelle an der Dorfstraße 
hat uns zu einer neuen Strecke gezwungen, was sich aber als 
recht gute Fügung herausgestellt hat. Danke noch einmal für 
die Zusammenarbeit in der Vorbereitung und Durchführung 
an alle beteiligten Vereine und an die Kirchgemeinde, die Feu-
erwehr und die Polizei für die Absicherung und an Christopher 
Nauke und Milena Haustein und ihre Pferde, die nun schon 
zum dritten Mal mit „Martin“ den Umzug angeführt haben. 

Der Adventskalender hat eine erfreuliche Entwicklung ge-
nommen mit vielen neuen Beteiligten und meist guten Be-
sucherzahlen. Unumstrittenes Highlight war der Abend im 
Hotel Claus. Was hier organisatorisch geleistet wurde, verdient 
höchsten Respekt. Aber auch die kleineren Veranstaltungen 
waren durchweg mit Liebe und Engagement vorbereitet. Es 
muss nicht immer der Rekord sein, manch einer hat sich ge-
freut, auch mal jenseits von Trubel und weihnachtlichem 
Kommerz der städtischen Märkte einfach einen Nachmittag 
oder Abend beim Plausch und kleiner Stärkung verbringen 
zu können. Dankeschön an alle, die sich eingebracht und mit-
gewirkt haben. Für die Kalenderausgabe 2026 gibt es bereits 
Anmeldungen, etwa die Hälfte der „Türchen“ ist schon gefüllt. 
Wir werden uns zeitnah zusammensetzen und versuchen, ein 
Konzept zu � nden, welches allen Ansprüchen Rechnung trägt 
und welches sich vor allem so umsetzen lässt, dass die Bauch-
schmerzen der Ausrichter im Vorfeld möglichst geringgehal-
ten werden können. Da sind einige helfende Hände und ver-
antwortungsvolle Köpfe gefragt. 

Damit es in Grüna auch weiterhin blüht, haben wir im Herbst 
unser Projekt „Blühender Hexenberg“ am Drachenweg abge-
schlossen. Künftig werden auch hier die Frühblüher für Farb-
tupfer nach dem Winter sorgen.

Und natürlich am Ortseingang, wo wir sechsmal im Jahr 
dekorieren, p� anzen, p� egen, hin- und wieder wegräumen, 
und uns jedes Mal selber mit freuen, dass man an der Kreu-
zung beim Heimkommen von einem freundlichen Anblick 
empfangen wird. Ursprünglich ging das Ganze 2021 auf eine 
Anfrage des Grün� ächenamtes zurück, wo man im Zuge der 

Kulturhauptstadtvorbereitungen runde Sonnenblumenbeete 
anlegen könne. Die Fläche bot sich an, Helfer waren schnell 
gefunden und mit ihnen immer mehr Ideen, wie man aus dem 
Sonnenblumenbeet mehr machen könnte. Doch was leicht 
ent� ammt, verlöscht oft auch schnell, und so waren viele der 
Ideengeber nicht lange mit von der Partie. Für den harten Kern 
wird es zunehmend schwierig, stets genug Kräfte zu mobilisie-
ren, sowohl physisch als auch personell. Trotzdem haben wir 
den Vertrag mit der Stadt über das Nutzungsrecht an dieser 
Fläche auch für dieses Jahr noch einmal verlängert. 

Und damit wären wir bei den Plänen für 2026 angelangt. 
Erstes größeres Vorhaben wird der Osterrundweg Grüna 

– Mittelbach werden, der wieder geschmückt und diesmal 
möglichst noch schöner werden soll. Daher rufen wir wieder 
alle Anwohner, Vereine und Institutionen auf, tatkräftig mitzu-
wirken bei der Gestaltung. Lasst euch anstecken von dem, was 
eure Nachbarn im vorigen Jahr schon gescha� en haben, und 
seid diesmal auch dabei. So wird der Weg über die Jahre hin-
weg immer schöner werden und vielleicht immer mal wieder 
ein bisschen anders. Für 2026 haben wir uns das Motto „Wan-
dern“ überlegt, auf das man die Dekoration abstimmen könn-
te. Wer also noch die alten Wanderschuhe mit den Löchern 
im Keller hat oder Opas Spazierstock, der hole das hervor, de-
koriere es österlich und schmücke damit seinen Garten oder 
Zaun. Wer lieber Eier anmalt: wie wäre es mit der Hasenfamilie 
beim Sonntagsspaziergang als Motiv? Wir sind gespannt auf 
eure kreativen Ideen.

Eine organisierte Wanderung mit Imbiss ist ebenfalls wieder 
entlang des Rundweges geplant. Diese soll am Palmsonntag 
(29. März) statt� nden. Nähere Infos gibt es zu gegebener Zeit 
an den Anschlagtafeln und in den sozialen Medien.  

Zur Erinnerung nochmals der Streckenverlauf für alle, die mit 
schmücken wollen:

Forsthaus Grüna – Rabensteiner Straße – Drachenweg – 
Zwergenweg – Straße Am Hexenberg – Sprudelstein/Oster-
brunnen – Folklorehof – Feldstraße – Karl-Liebknecht-Straße 
– Dorfstraße – Schulgasse – Chemnitzer Straße – Brücke über 
Eisenbahn – Schachtweg – Karlstraße – Grünaer Straße – Mit-
telbacher Dorfstraße – Schmiedgasse – Hofer Straße – Rathaus 
Mittelbach/Osterbogen – Hofer Straße – Grünaer Straße – Ak-
tienstraße – Grünaer/Mittelbacher Straße – An der Wiesen-
mühle – Fußweg Reichenbrander Straße – Chemnitzer Straße 
– Osternest – Mühlenstraße – Dorfstraße – Limbacher Straße – 
Rabensteiner Straße – zurück zum Parkplatz Forsthaus Grüna. 

Eine Alternativroute führt von der Mühlenstraße über die 
Dorfstraße – Am Poltermühlenteich – entlang Gartenanla-
ge Eigener Fleiß – Waldrand – Forsthaus Grüna – zurück zum 
Parkplatz Forsthaus.

Geschmückt sein sollte vom 21.03. – 19.4.26, damit auch ge-
nügend Zeit bleibt für alle in-
teressierten Spaziergänger, die 
Kunstwerke zu bestaunen. 

Die Route gibt’s zum Nach-
wandern auch auf komoot: 

Initiative Grüna blüht
Carola Hilkman ❏

Grüna blüht
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Eine zauberhafte Adventszeit 

Grundschule und Hort Mittelbach

Die Adventszeit war für unsere Kinder in der Schule und im 
Hort auch in diesem Jahr wieder etwas ganz Besonderes - ge-
prägt von Gemeinschaft, Kreativität und vielen leuchtenden 
Momenten.

Den feierlichen Auftakt bildete traditionell das Pyramidean-
schieben, das von einem liebevoll vorbereiteten Programm 
der Kinder begleitet wurde. Mit Liedern, kleinen Beiträgen 
und viel Begeisterung sorgten sie für eine festliche Stimmung 
und erö� neten damit die Vorweihnachtszeit. Im Anschluss lud 
der Weihnachtsmarkt, an dem sich das gesamte Dorf beteilig-
te, zum Verweilen ein. Auch das Team des Hortes war vertreten 
und hat alle Kinder und Familien zum Binden und Gestalten 
festlicher Weihnachtskränze eingeladen. Es wurde gewickelt, 
dekoriert und geklebt. Bei Lichtern, Gesprächen und kleinen 
Köstlichkeiten wurde deutlich, wie lebendig und verbunden 
unsere Dorfgemeinschaft ist. 

In den Wochen danach begleiteten Adventskalender und 
das Wichteln in allen Klassen den Schul- und Hortalltag. Kleine 
Überraschungen, freundliche Gesten und gemeinsame Ritu-
ale schenkten den Kindern täglich neue Freude und stärkten 
das Miteinander. Ein weiteres Highlight waren auch die Schul-
aus� üge, die für viele strahlende Augen sorgten. Aus� üge ins 
Theater oder zum Musical „Liedermühle“ boten den Kindern 
aller Klassen besondere Erlebnisse außerhalb des Klassenzim-
mers und bleiben sicher noch lange in Erinnerung. 

Zum Abschluss des Jahres stattete dann auch der Weih-
nachtsmann den Kindern in der Schule am letzten Schultag 
einen Besuch ab. Später an diesem Tag erstrahlte dann unser 
Hort im Weihnachtsglanz. Bei gemütlicher Atmosphäre und 
liebevoller Dekoration konnten Kinder, Familien und Interes-
sierte das Jahr ruhig und fröhlich ausklingen lassen. 
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In lustigen Bastelaktionen wurden leuchtende Schneemän-
ner gestaltet, Christbaumkugeln bemalt, und dank der Unter-
stützung von Familie Bernstein aus Grüna sind strahlende 3D-
Sterne entstanden. Bei Kinderpunsch, Glühwein und Keksen 
gab es so manches nette Gespräch, und auch der Weihnachts-
mann ließ sich dieses Ereignis nicht entgehen und kam kurzer-
hand noch einmal vorbei. So war die Veranstaltung insgesamt 
ein gelungener Abschluss einer ereignisreichen Zeit. 

Wir blicken dankbar auf diese schöne Adventszeit zurück 
und bedanken uns herzlich bei allen Kindern, Eltern, Mitar-
beitenden und Unterstützern, die mit Engagement und Herz 
dazu beigetragen haben. Gemeinsam freuen wir uns auf einen 
schneereichen Winter und ein neues Jahr voller weiterer ge-
meinsamer Erlebnisse. 

Ihr Team aus Schule und Hort in Mittelbach ❏

Endlich liegt Schnee!

Kleiner Rückblick für die letzten Wochen von 2025: 
Ende November haben wir wieder zwei sehr schöne Weih-

nachtsbastel-Vormittage/Nachmittage mit den Familien unse-
rer Kita gehabt. Dabei waren bereits am ersten Tag zahlreiche 
Familien in unserem Haus zu Gast und haben tolle Gestecke, 
Weihnachtsanhänger aus Ton und Weihnachtskarten gebas-
telt. Wir durften hierbei nicht nur Eltern, sondern auch Groß-
eltern und andere Familienmitglieder willkommen heißen. Die 
Kinder haben es dabei sehr genossen, auch am Vormittag mal 
eine Zeit nur mit Ihren Eltern – vielleicht auch ganz ohne Ge-
schwister – bei uns zu verbringen. Bei leckerem Gebäck und 
einem warmen Getränk ver� og dabei die Zeit wie im Flug. Wir 
bedanken uns an dieser Stelle bei unserem Elternrat, der uns 
durch zahlreiche Materialien für unsere Weihnachtsbastelei 
unterstützt hat! 

Am 18.12.2025 fand dann unsere Kinderweihnachtsfeier 
statt, welche wir mit einem gemeinsamen Lied in unserem 
Foyer erö� net haben. Nach unserem anschließenden Früh-
stücksbu� et durften alle Kinder unserer Au� ührung lauschen. 
Es ist ein Brauch in unserer Einrichtung, dass die Kinder von 
uns Pädagogen ein Märchen aufgeführt bekommen. Die Erzie-
herinnen der Einrichtung spielten in diesem Jahr in gekürzter 

Version das Stück die „Eiskönigin“ von Disney vor. Die Kinder 
waren begeistert und natürlich bei allen Liedern textsicher . 
Im Garten hielten die Kinder dann Ausschau nach dem Weih-
nachtsmann. Da kein Krümel Schnee vom Himmel gefallen 
war, hatten wir schon Sorge, dass uns der Weihnachtsmann 
nicht besuchen kann. Doch er hat sich wieder zu uns auf den 
Weg gemacht, mit uns geplaudert, letzte Wünsche aufge-
nommen, uns ein wunderschönes Weihnachtsfest gewünscht 
und uns sogar ein kleines Geschenk mitgebracht. Vielen Dank 
lieber Weihnachtsmann. Wir ho� en, dass in diesem Jahr der 
Schnee etwas vor Weihnachten fällt und du wieder mit dem 
Schlitten zu uns kommen kannst! 

Über den Schnee, der in den letzten Tagen gefallen ist, freuen 
wir uns besonders! Zwar müssen wir uns deutlich dicker anzie-
hen, aber neben unserem kleinen Rodelberg, den wir endlich 
in Betrieb nehmen konnten, hielt der Schnee noch viel mehr 
bereit! Die Vorschulgruppe hat im kleinen Garten Fußspuren 
entdeckt und fragte sich, wer diese wohl hinterlassen hat. Im 
unberührten Schnee durfte dann jedes Kind der Schmetter-
lingsgruppe seine eigenen Fußspuren hinterlassen und dort, 
wo der Schnee noch nicht durch Fußspuren gezeichnet war, 
entstanden viele Schneeengel. 

Kita „Mittelbacher Zwergenland“
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In unseren Krippengrup-
pen wurde der Schnee durch 
Wannen in unser Haus ge-
holt. Die Kinder durften dann 
tagsüber diesen in verschie-
dene Gefäße füllen (teils gab 
es sogar durch Lebensmittel-
farbe eingefärbten Schnee), 
damit experimentieren und 
entdecken, wie der Schnee 
schmilzt. Kurz vor dem Mit-
tagsschlaf konnten sie, wenn 
sie wollten, mit nackten Fü-
ßen in eine Wanne steigen 
und sich auf dieses Gefühl 
einlassen.

Aber nicht nur der Schnee 
war Thema in unserer Kita! 
Die Vorschulgruppe hatte z. 
B. gleich zu Beginn des neu-
en Jahres den ADAC bei sich 
zu Gast und konnte zeigen, 
was sie alles über den siche-
ren „Gang“ im Straßenverkehr 
weiß und auf was man ach-
ten muss. Wir bedanken uns 
an dieser Stelle beim ADAC 
und der tollen Aufbereitung 
für die Vorschüler! Wir freuen 
uns auf die weitere gute Zu-
sammenarbeit!

Unsere Bienengruppe startet mit einer Veränderung in das 
neue Jahr, denn neben einer neuen Gruppenerzieherin be-
grüßen wir auch zwei neue Kinder bei uns – herzlich will-
kommen! In unserer Käfergruppe unterstützt uns seit dem 
05.01.2026 eine Praktikantin, und ab Februar dürfen wir dann 
in dieser Gruppe neue Kinder begrüßen. Wir wünschen allen 
Kindern eine tolle und ereignisreiche Zeit bei uns und unse-
rer Auszubildenden natürlich eine lehrreiche Zeit voller guter 
Ideen! Aktuell steht noch ein freier Praktikumsplatz für Aus-
zubildende zum Sozialassistenten/zur Sozialassistentin bzw. 
zum Erzieher/zur Erzieherin zur Verfügung. Eine Anfrage kann 
hierzu direkt bei der Leitung erfolgen. Melden Sie sich gern!

Sollten Sie aktuell noch einen Krippenplatz suchen, dürfen 
Sie sich gern telefonisch bei uns unter 0371-850373 oder per 
Mail kita.zwergenland@awo-chemnitz.de melden bzw. Ihre 
Anfrage direkt über das Kita-Portal der Stadt Chemnitz an uns 
richten. Zum derzeitigem Stand stehen ab sofort noch 2 Krip-
penplätze zur Verfügung. Wir möchten unsere aktuellen freien 
Plätze in diesem Jahr gern so transparent wie möglich gestal-
ten und informieren Sie daher an dieser Stelle immer gern. 

Wir wünschen allen Lesern und Leserinnen noch ein ge-
sundes Jahr, verbunden mit viel Gesundheit und den besten 
Wünschen! 

Das Kita-Team vom „Mittelbacher Zwergenland“ vertreten durch 
Nadine Thoß ❏

Der Kunst-Leistungskurs der Klasse 12 lädt am 27.02.2026 
ab 18 Uhr herzlich zur Vernissage ins Lessing-Gymnasium 
Hohenstein-Ernstthal ein. Präsentiert werden ausgewählte 
künstlerische Arbeiten der letzten zwei Jahre.

Alle Interessierten sind willkommen, wir, der Kunst-Leis-
tungskurs des LGHE, freuen uns auf Sie!

Vernissage

❑

ANZEIGEN
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Rückblick auf den weihnachtlichen Dezember

Familienzentrum 
Mäusenest Grüna e.V.

Das Beste am Neuen Jahr ist, dass wir es selbst gestalten können.
Auf viele wundervolle Momente!

Der Dezember ist immer eine ganz besondere Zeit – die fest-
liche Stimmung, die bunten Lichter und die Vorfreude auf die 
Feiertage scha� en eine magische Atmosphäre. 

Zahlreiche Familien haben die Möglichkeit der Familienzeit 
genutzt, bei uns zu feiern und Zeit miteinander zu verbringen. 
Nicht nur die Kinder waren begeistert von den vielen Aktivi-
täten – sei es beim Plätzchenbacken, beim Weihnachtsbasteln, 
Weihnachtskränze selbst gestalten oder die Hütte am Wald-
rand weihnachtlich schmücken. Gleich mit 2 Veranstaltungen 
waren wir im Grünaer Adventskalender vertreten. Zu unserer 
Freude waren beide sehr gut gelungen! 

In unserem ländlichen Ort kommt der Weihnachtsmann tat-
sächlich mit dem Traktor! Statt mit Rentieren durch den Him-
mel zu � iegen, tuckert er gemütlich durch die Straßen von 
Grüna. Der Sack mit kleinen Geschenken auf dem Anhänger 
hat die Kinder zum Strahlen gebracht. Danke Ulbi für diese 
schöne Einlage!  

Vielen Dank auch an die Eltern, die uns mit tollen Geschen-
ken beschert haben, und Herzlichen Dank denjenigen, die uns 
zum Jahresausklang eine wunderbare unerwartete � nanzielle 
Unterstützung haben zukommen lassen!

Hier einige Schnappschüsse und Erinnerungen, die wir aus 
dem letzten Monat mit euch teilen möchten: 
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Ausblick auf das Frühjahr

Wie schön, dass wir ho� entlich im Frühjahr wieder neue Fa-
milien mit Babys bei uns begrüßen dürfen! Wenn ihr Interesse 
an einer Krabbelgruppe habt oder einfach Kontakt zu anderen 
Familien mit gleichaltrigen Kindern knüpfen möchtet, zögert 
nicht, euch zu melden. Wir freuen uns darauf, gemeinsame 
Spielzeiten zu gestalten und neue Freundschaften zu schlie-
ßen!

In Kürze � ndet eine Infoveranstaltung statt „Vom ersten Löf-
fel bis zum Familientisch“. Diese ist besonders interessant für 
werdende Eltern und frischgebackene Mütter und Väter, deren 
Babys noch keine Beikost erhalten. Schaut doch mal rein, viel-
leicht ist das genau das Richtige für euch! Die Infos zur Anmel-
dung dazu � ndet ihr auf unserer Internetseite.

Veranstaltungen im neuen Jahr

Und das Beste: auch in diesem Jahr haben wir wieder einige 
spannende Veranstaltungen geplant! 

Als nächstes � ndet unser Kinderfasching im Haus statt. Ihr 
könnt alle weiteren Termine und Details immer rechtzeitig auf 
unserer Homepage nachlesen. Wir freuen uns darauf, viele von 
euch dort zu sehen und gemeinsam tolle Erlebnisse zu schaf-
fen!

Bleibt gesund und munter – wir freuen uns auf ein wunder-
bares Jahr!

Euer Mäuse-Team ❑

Unser Prokjekt „Familien-
bildung im Mäusenest“ wird 
durch das Jugendamt der 
Stadt Chemnitz gefördert.

ANZEIGEN
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Liebe Närrinnen und Narrhalesen, 
wir wünschen euch allen noch ein frohes neues Jahr und hof-

fen, dass Ihr gesund und munter reingerutscht seid. Bevor wir 
aber zu unseren bevorstehenden Faschingsveranstaltungen 
kommen, möchten wir nochmal einen kurzen Blick ins Jahr 
2025 werfen. 

Wie im letzten Ortsblatt angekündigt, feierten wir am 22.11. 
unseren 2. Inklusionsfasching. Ein toller Abend unter dem 
Motto „Märchen“, bei dem wir wieder unseren Gästen ein Lä-
cheln ins Gesicht zaubern durften. Ein großer Dank geht an 
alle Mitwirkenden und natürlich an Lukas Stern e.V. 

Am 06.12.+07.12. waren 
wir wieder auf unserem 
Grünaer Weihnachtsmarkt 
zugegen. Wie in den ver-
gangenen Jahren verkös-
tigten wir unsere Gäste mit 
rotem Rebensaft und eini-
gen Leckereien vom Grill. 
Da wir seit einiger Zeit ein 
massives Problem mit der 
invasiven Knoblauchkröte 
am Reuterteich haben, hat 
es sich der Faschingsclub 
zur Aufgabe gemacht, den 
Bestand drastisch zu redu-
zieren, und so haben wir in 

diesem Jahr erstmalig auf dem Weihnachtsmarkt Knoblauch-
krötenburger verkauft. Ein mancher hat sich an dem Preis von 
11.11 € ein wenig gestört, aber da der Mindestlohn in den 
letzten Jahren so sehr gestiegen ist und unsere Jäger für die 
anspruchsvolle Arbeit auch entlohnt werden müssen, war der 
Preis durchaus gerechtfertigt. 

Nun heißt es wieder nach vorn blicken – wir freuen uns schon 
riesig auf unsere beiden Veranstaltungen am 31.01. und 
14.02. unter dem Motto: „Das Traumschi�  läuft in Grüna ein, 
die Party wird gigantisch sein“.

Wir ho� en, dass wir euch zahlreich an Bord begrüßen dürfen 
und ihr mit uns gemeinsam auslauft. Karten gibt’s wie immer 
an den bekannten Vorverkaufsstellen (Postshop-Grüna, ESSO 
Tankstelle, Blütenge� üster, Schuhgeschäft Neubert und on-
line www.gruenaer-faschingsclub.de).

Bis dahin, bleibt schön gesund

Euer GFC ❏

Grünaer Faschingsclub e. V.
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Vor 127 Jahren
Sehr geehrte Einwohner von Grüna 

und Mittelbach,
sehr geehrte Züchterinnen und Züch-

ter, liebe Leser,
Ich ho� e, Sie sind gut ins neue Jahr 

gestartet und Ihre guten Vorsätze sind 
noch aktuell. Der GZV Grüna be� ndet 
sich, wie bereits erwähnt, im Jubiläums-
jahr: dem 150. Geburtstag von Dr. Paul 
Trübenbach. Passend dazu nutzten mei-
ne Frau Maren und ich die Gelegenheit 
am 20. Dezember letzten Jahres zum Tag 
der o� enen Tür im „Hotel Claus“, um den 
Ort der ersten Ausstellung unseres Ver-
eins zu besuchen. Diese fand vom 26. bis 
28. November 1898 statt. 

Hier ein Auszug aus einer älteren Ge-
� ügelzeitung (in Original-Rechtschrei-
bung): 

Ausstellungsnachrichten: Grüna i. S., Ausstellungsnachrichten: Grüna i. S., 
November 1898

Was Freunde der Ge� ügelzucht fertig-
bringen, beweist nachfolgendes: Im Jahr 
1897 traten eine Anzahl in Züchterkreisen 
weit und breit bekannte Herren der hiesi-
gen Gegend zusammen, um einen Ge� ü-
gelzüchterverein zu gründen, was von al-

len Seiten freudig begrüßt und acceptiert 
wurde. Der Verein wurde gegründet und 
daß die Leitung desselben in die richtigen 
Hände gelangte beweist wohl am besten, 
daß derselbe fast sämtliche angesehene 
Fabrikanten, Grundbesitzer und Bürger 
unseres für die Ge� ügelzucht so günstig 
gelegenes Grüna zu seinen Mitgliedern 
zählt. Auch das numerische Anwachsen 
der Mitgliederzahl hat sich die Leitung 
des Vereines angelegen sein lassen, so 
daß derselbe nach circa dreimonatigem 
Bestehen die stattliche Anzahl von 100 
Mitgliedern weit überschritten hatte. Von 
seiten der hiesigen Behörden, des Land-
wirtschaftlichen Vereines, wird dem selbi-
gen das größte Wohlwollen entgegenge-
bracht, auch auswärts begegnet derselbe 
allseitigen Sympathien. Unter diesen er-
freulichen Umständen fühlt sich der Ver-
ein veranlaßt, seine erste große Ge� ügel-
ausstellung verbunden mit Prämiierung 
und Verlosung vom 26. Bis 28. November 
d. J. im Claus Hotel und Balletablissement 
abzuhalten. Das Ge� ügel, welches in 110 
Klassen angemeldet werden kann, wird 
in neuen eisernen Kä� gen untergebracht 
und stehen circa 1000 Nummerkä� ge zur 
Verfügung. Die günstige Prämiierungswei-

se, welche von Seiten des Vereins aufge-
stellt worden ist, sowie die über 300 Mark 
von Mitgliedern und Gönnern des Vereines 
gestifteten Zuschlags-Ehrenpreise dürfen 
diese Ausstellung zu einer der bedeutends-
ten ganz Sachsens gestalten und möchten 
wir den Herren Züchtern die sofortige An-
meldung empfehlen, weil die nach dem 
17. November eingehende Meldungen 
unberücksichtigt bleiben müssen. Da zu 
den Mitgliedern des Vereins viele gutsi-
tuierte Herren gehören, welche sich neue 
Rassen zuzulegen gedenken, so möchten 
wir nicht unterlassen auch an dieser Stelle 
auf den zu erwarteten zahlreichen Besuch 
und großen An- und Verkauf des Ge� ügels 
aufmerksam zu machen. Zu den im Pro-
gramm angegebenen 110 Klassen ist noch 
eine für Wyandotten andersfarbig, Klasse 
13a hinzugefügt worden. Klassen, welche 
mit weniger als sechs Nummern besetzt 
sind, werden mit nächstverwandten Klas-
sen vereinigt. Ferner wurde ein Ehrenpreis 
von 10 Mark bar für Klasse 12, raufüßige 
Langshan, gestiftet. In der Aufstellung der 
Preise für Tauben muß es heißen, nicht wie 
im Katalog, sondern: Bei Besetzung einer 
Klasse mit 10 Nummern: 1.Preis 9 Mark, 
2. Preis 5 Mark, 3. Preis 3 Mark.

      Ge� ügelzuchtverein Grüna e. V.      Ge� ügelzuchtverein Grüna e. V.

Erste Ausstellung des Vereines im Hotel Claus
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Der Artikel zeigt das erfolgreiche An-
sehen unseres Vereins in der damaligen 
Zeit und die Bedeutung einer stabilen 
Finanzierung für Aktivitäten und Wachs-
tum. Die hohen Preisgelder erhöhten 
die Attraktivität und zogen nationale 
Züchter an, was positive Impulse setz-
te. Es darf aber nicht vergessen werden, 
dass dies auch Risiken birgt und eine 
ausgewogene Balance zwischen Leiden-
schaft und Finanzen notwendig ist.

Die Freude über die erste gelungene 
Ausstellung spiegelte auch das Protokoll 
der Monatsversammlung vom 10. Janu-
ar 1899 wider, die ebenfalls im „Hotel 
Claus“ in Grüna stattfand.

Protokoll der Monatsversammlung am Protokoll der Monatsversammlung am 
10. Januar 1899 im Hotel Claus.

Um 20.30 Uhr erö� nete H. Robert Schrei-
ter die Sitzung und gibt unter Begrüßung 
der Anwesenden seine Freude über die ge-
lungene Ausstellung Ausdruck. So teilt er 
den Herren, welche die Arbeit für die selbe 
geleistet haben, das vorläu� ge Resultat 
der Ausstellung mit, welches sich auf 700 
Mark zu Gunsten des Vereins stellt. Der 
Kassierer bemerkt kurz noch, daß es un-
möglich ist bis heute eine spezielle Abrech-
nung fertig zu stellen. Auf Vorschlag des 
Vorsitzenden schreitet man zur Wahl von 
Revisoren, welche dem Vorstande mög-
lichst nicht angehören sollen. Als solche 
werden gewählt Hr. Voigt, Hermann Mül-
ler & Paul Illing. Für die Vereinsversamm-
lungen für 1899 beansprucht Curt Clauder 
Geld in Höhe 10 Mark, welche auch sofort 
bewilligt werden. Hierauf teilt R. Schreiter 
mit, daß der nicht vergebene Ehrenpreis 
von Herrn Henny, Oberlungwitz, in Gestalt 
eines Kastens Bockbier da liegt, welches 
noch heute geleert werden soll. Durch 
den Vorsitzenden wird der Abhaltung 

von Vorträgen über Ge� ügelrassen neu 
angeregt und schlägt für die nächste Ver-
sammlung einen solchen von Hr. Ludwig 
über Italiener vor. Der Vorschlag wird gern 
angenommen. Herr Heinrich Schmidt ver-
langt eine nähere Mitteilung über das Er-
gebnis der Ausstellung, worauf ihm der 
Vorsitzende jedoch nur entgegnen kann, 
daß eine genaue Abrechnung wie schon 
erst mitgeteilt nicht vorliegt, daß jedoch 
voraussichtlich eine Anzahl Anteilsscheine 
wird ausgelost werden können. Er gedenkt 
sodann nochmals dankend der Mitglieder, 
welche sich um die Ausstellung verdient 
gemacht haben.
Schluß 22 Uhr 15 Min.

Mit diesem Wissen und den imposan-
ten Bildern des Saales habe ich mir vor-
gestellt, wie es damals gewesen sein 
muss. Die Fantasie muss jedoch der Tat-
sache weichen, dass es heute wohl kaum 
mehr möglich ist, hier erneut eine Ge� ü-
gelausstellung statt� nden zu lassen.

Nun aber zurück in die Gegenwart 
und damit zu den Ergebnissen der letz-
ten Ausstellungen mit Beteiligung von 
Züchtern unseres Vereines. Zu nennen 
wäre da wieder einmal unser Zucht-
freund Joachim Lasch, der nach Erringen 
der deutschen Meisterschaft in Leipzig 
auch noch einen überragenden Erfolg 
auf der 6. rasse-bezogenen Europaschau 
und Hauptsonderschau 2025 des SV der 
Züchter Schweizer Taubenrassen in Tha-
le feiern konnte. Neben Höchstnoten auf 
‚Poster weiß und rotfahl mit roten Bin-
den‘ errang er mit einer Täubin ‚Poster 
weiß‘ ein vorzüglich 97 Punkte und den 
Titel „Best of Show“. 

Am gleichen Wochenende fand die 
Kreisverbandsschau des KV Stollberg in 
Dorfchemnitz statt, an der die Zucht-
freunde Uwe Kirbach, Michael Petrausch 
und die ZG Maren und Holger Storch 
erfolgreich teilnahmen. Hier ist das ‚v97 
Punkte‘ auf eine Henne ,Zwerg-Dresd-
ner-schwarz‘ von Uwe Kirbach hervor-
zuheben. Ebenfalls zufrieden dürfte die 
ZG-Storch mit 2x hv96 auf ,Zwerg-Or-
lo� , rotbunt‘ und ‚Süddeutsche Blassen, 
schwarz‘ sein. Unser Zuchtfreund Micha-
el Petrausch konnte sich über ein sehr 
gut 95 Punkte auf ‚Zwerg-Welsumer, 

Gründungsmitglied und 1. Vors. des Vereines von 1897, 
Robert Schreiter

Saal vom Hotel Claus, 2025

Best of Show von Joachim Lasch

KV-Schau in Dorfchemnitz
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orangefarbig‘ freuen. Damit ist die Aus-
stellungssaison 2025/26 beendet.

Mit großer Wertschätzung blicke ich 
als Vorsitzender auf unsere engagierten 
Mitglieder, die mit viel Leidenschaft, 
Fachwissen und Hingabe ihrem Hobby 
nachgehen. Ihr unermüdlicher Einsatz 
und Liebe zu den Tieren machen unse-
ren Verein lebendig und sorgen Jahr für 
Jahr für beeindruckende Präsentationen 
und unvergessliche Momente. Ich wün-
sche euch weiterhin viel Freude, Erfolg 
und Gesundheit auf eurem Weg – möge 
der Gemeinschaftssinn und der Enthu-
siasmus im GZV Grüna noch viele Jahre 
bestehen und wachsen! 

In diesem Sinne verbleibe ich Ihnen mit 
einem 
„Dreifach gut Zucht“

Ihr/ Euer 1. Vorsitzender
Holger Storch

Gruppenfoto des Vereines

Informationen zum GZV Grüna e.V. � nden Sie auch im Internet unter: 
https://www.ge� uegelzuchtverein-gruena.com ❏

ANZEIGEN
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Gelungene Weihnachtsfeiern zum Jahresausklang 

Ab Anfang Dezember fanden in allen 
unseren Mannschaften die Weihnachts-
feiern statt, wo man sich zusammen 
auf die bevorstehende Weihnachtszeit 
einstimmen konnte. Unsere Bambinis 
waren sportlich im „Jump and Play“ in 
Chemnitz aktiv. 

Die E- und D-Jugendlichen mit Ihren El-
tern verbrachten einen schönen Abend 
am Sportplatz in Mittelbach mit Kinder-
punsch, Glühwein und leckerem Kessel-
gulasch von der Firma Servito GmbH aus 
Rochlitz, dafür ein großes Dankeschön 
an unseren Marcel Lailach. Die F-Jugend 
holte die Weihnachtsfeier Anfang Ja-
nuar in der Boulderlounge in Chemnitz 
nach. Unsere Männermannschaft feierte 
die erfolgreiche Hinrunde im Braugut 
in Hartmannsdorf mit leckerem Weih-
nachtsbu� et, Bier und Cocktails. 

Die Montagstruppe der alten Herren 
übte sich beim Kegeln auf der Kegel-
bahn der Sportfreunde des Kegelsport-
vereins Grüna in der Turnhalle, während 
die Freitagstruppe der alten Herren auf 

der Bowlingbahn im Forsthaus Grüna 
den Gewinner beim Bowling ausspiel-
te. Vielen Dank an alle Organisatoren, 
Unterstützer und Sponsoren der Veran-
staltungen.

Traditioneller Weihnachts-
Frühschoppen wieder gut besucht

Am 2. Weihnachtsfeiertag fand wieder 
unser traditioneller Frühschoppen in ge-
selliger Runde im Wiesengrund statt. Bei 
reichlich kühlen Getränken und guter 
Verp� egung rollten die Würfel und alle 
Beteiligten hatten sichtlich Spaß an die-
sem Highlight kurz vor Jahresende. Vie-
len Dank an unsere Familie Gerlach für 
die Durchführung der Veranstaltung.

Fußballsportverein 
Grüna-Mittelbach e. V.

❑
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Neujahrsgrüße von den Handballern

Das Jahr 2026 hat begonnen und wir ho� en unsere treuen 
Leser des Ortschaftsanzeigers hatten ein paar ruhige Weih-
nachtstage und einen guten Start ins neue Jahr. Auch im 
Handballverein hat in der turbulenten Adventszeit die eine 
oder andere Weihnachtsfeier stattgefunden. So verbrachte 
die gemischte D-Jugend einen geselligen Nachmittag/Abend 
in der Turnhalle sowie in unserem Vereinszimmer und hat 
nebenbei noch ein WM)-Spiel unserer deutschen Handballda-
men gesehen – lernen von den Großen.  

Einige Weihnachtsfeiern, z.B. die unserer Erwachsenenteams 
am 20.12.2025, fanden auch traditionell in der Vorweihnachts-
zeit statt. Andere haben erst jetzt im Januar einen Termin ge-
funden, beispielsweise für unsere B-Jugend-Mädels, die jetzt 
alle stolze Besitzerinnen eigener Leibchen mit speziellen 
Spitznamen sind – lesen kann man sie ho� entlich nicht alle. 

Für uns begann der Spielbetrieb wieder direkt am Wochen-
ende vom 10/11.01.2026 mit einem großen Heimspieltag im 
André-Gymnasium. Durch den neujährlichen Schneefall un-
ter noch erschwerteren Bedingungen als sowieso schon. Die 

Parkplatzsuche auf dem Kaßberg, welche immer nicht einfach 
ist, wurde für Zuschauer, Gäste und Spieler zum regelrechten 
Glückspiel. Außerdem sorgten die baulichen Gegebenheiten 
für weitere Arbeit, denn die Kabinen sind nur über die Zu-
schauertribüne zu erreichen, welche durch Splitt, Salz und 
Matsch stark verunreinigt war. Somit waren die Verantwortli-
chen des HV Grüna vor Ort andauernd damit beschäftigt, die 
Tribüne zu kehren und zu wischen, damit der Dreck von den 
Sportlern nicht mit auf die „heilige“ Platte transportiert wurde. 
Wir � ebern also alle unserer eigenen Spielstätte in Grüna ent-
gegen, die ja bekanntlich nun o�  ziell ab diesem Jahr gebaut 
werden soll. 

Aber die � eißige Arbeit hat sich gelohnt, denn es konnten 
von den 9 Spielen 7 Siege und ein Unentschieden gefeiert 
werden! Besonders hervorzuheben ist dabei der Sieg unserer 
Verbandsligafrauen im Abstiegskampf, der ho� entlich den 
Startschuss für weitere Punkte im restlichen Saisonverlauf 
gibt. 

Da wir im letzten OAZ detailliert auf alle Mannschaften und 
ihre Ausgangssituationen geschaut haben und durch die frei-
en Tage um den Jahreswechsel keine Spiele stattgefunden ha-

Handballverein Grüna e. V

Unsere gemischte D-Jugend in geselliger Runde

Die B-Jugend-Mädels mit ihren neuen Spitznamen

Ausgelassener Siegestaumel der B-Jugend-Jungs

Unsere Verbandsligafrauen zurück in der Siegerspur
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ben, soll es das auch schon zu unserem Spielverkehr gewesen 
sein. Ab jetzt beginnt der Endspurt, mit kurzer Unterbrechung 
durch die Winterferien, im Spieljahr 2025/2026. Um immer 
bestens informiert zu sein, empfehlen wir unsere Socialme-
dia-Auftritte bei Facebook, Instagram und unseren WhatsApp-
Kanal. Hier gibt es immer alle Vor- und Nachberichte zu den 
Spielwochenenden. Wer noch den genauen Überblick über 
die Tabellensituationen der einzelnen Mannschaften haben 
möchte, oder sich die Mannschaften mal genauer ansehen 
will, dem sei unsere Homepage www.hv-gruena.de ans Herz 
gelegt.

Zum Ende dieses für unsere Verhältnisse sehr kurzen Artikels 
wollen wir noch einmal alle Leser auf unsere Freizeitmann-
schaften der Herren und Damen aufmerksam machen:

Wer von den männlichen Lesern Lust auf eine lockere Runde 
Fußball am Mittwochabend hat, der ist 19.30 Uhr in der Grün-
aer Turnhalle gern gesehen. Die „Alten Herren“ freuen sich auf 
neue Gesichter, egal welchen Alters. Und da die Halle ja nur 
sehr klein ist, sind die Laufwege entsprechend auch etwas kür-
zer. Perfekt um einen Neujahrsvorsatz wie „mehr Sport“ umzu-
setzen, ohne direkt die eigenen Grenzen zu sprengen.  

Ähnliches gilt für unsere Freizeitdamen, welche vorher von 
18:00 – 19:30 Uhr ein lockeres Handballtraining veranstalten. 
Hier sind auch Interessierte ohne große handballerische Vor-
kenntnisse aber mit Lust zur Bewegung immer herzlich will-
kommen!

Während diese Ausgabe des Ortschaftsanzeigers verö� ent-
licht wird, � ndet auch die Handballeuropameisterschaft der 
Herren statt. Wir ho� en natürlich auf einen positiven Turnier-
verlauf unserer jungen Nationalmannschaft und einem damit 
verbundenen kleinen Handballhype. Nachdem die Handball-
damen mit ihrem Vize-Weltmeistertitel im Dezember 2025 
schon für viel Spannung und Euphorie gesorgt haben, müssen 
die Männer jetzt nachlegen. Habt ihr die Spiele unserer deut-

schen Männer gesehen und Lust bekommen, auch in einem 
Handballverein aktiv zu sein? Dann � nden wir für euch sicher-
lich eine Aufgabe bei uns, denn Hilfe ist immer und überall nö-
tig: Ob aktiv als Spieler oder als „aktiver Zuschauer“ in erster 
Reihe als Zeitnehmer an der Anzeigetafel, als Taktikfuchs in 
einem Trainerteam von ganz jungen Mannschaften bis zu den 
Erwachsenen oder als Schiedsrichter. Aber auch kleinere Auf-
gaben müssen erledigt werden, wie Ordnertätigkeiten bei un-
seren Heimspielen oder als Teil der Imbissteams. Kontaktiert 
uns auf den jeweiligen Plattformen oder schreibt eine Mail an 
info@hv-gruena.de. Wir freuen uns über jede Verstärkung – 
also, vielleicht sehen wir uns bald in der Turnhalle!

Samuel Sonntag und Fanny Schaal für den HV Grüna ❏

Das Team der Männer II des HVG

ANZEIGEN
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Wintersport endlich mal wieder bei winterlichen Bedingungen

Der WSV Grüna kann auf einen ereignisreichen Jahresab-
schluss und einen gelungenen Start ins neue Jahr zurückbli-
cken.

Am 14. November betei-
ligten wir uns – wie bereits 
im Vorjahr – an der großen 
Baump� anzaktion im Ra-
bensteiner Wald. Diese Ini-
tiative wird von der Sparkasse 
Chemnitz, dem PS-Lotterie-
Sparen, der Stiftung Wald für 
Sachsen und dem Staatsbe-
trieb Sachsenforst getragen. 
Mit vereinten Kräften und 
der Unterstützung des „Göt-
tinger Fahrradlenkers“ konn-
ten 2000 junge Weißtannen 
sicher in den Waldboden ge-
setzt werden. Damit leisten 
wir einen wichtigen Beitrag 
zum Erhalt des Waldes, in 
dem unsere Trainingsstätte 
eingebettet ist, und helfen, 
ihn an die klimatischen Her-
ausforderungen der Zukunft 
anzupassen. Für uns als Win-
tersportverein ist es eine Her-
zensangelegenheit, die Natur 
zu schützen, die uns so viel 
gibt.

Nur einen Tag später, am 
15. November, stand ein 
ganz anderes Highlight auf 
dem Programm: unser zwei-
ter Sponsorennachmittag an 
den Schanzen. Unter dem 
Motto „Einfach mal Danke-

schön sagen“ haben wir unsere langjährigen Unterstützer und 
Sponsoren eingeladen. Bei heißen Getränken und frisch Ge-
grilltem konnten wir in entspannter Atmosphäre über unser 
Vereinsleben berichten, Einblicke in unsere Pläne für die kom-
menden Jahre geben und gemeinsam ins Gespräch kommen. 
Besonders schön war, dass unsere Gäste die Gelegenheit hat-
ten, unseren Sportlerinnen und Sportlern beim Training zu-
zuschauen – hautnah und mitten im Geschehen. Wir ho� en, 
auch in Zukunft auf diese wertvolle Unterstützung zählen zu 
dürfen und möchten Unternehmen und Privatpersonen aus 
der Region ermutigen, uns ebenfalls zu unterstützen und 
auch unser Projekt „Nachwuchs-Skisprung-Zentrum“ zu för-
dern. Jede Hilfe trägt dazu bei, jungen Talenten den Weg in 
den Wintersport zu ebnen.

Bereits zum zweiten Mal beteiligten wir uns am Grünaer Ad-
ventskalender. Während unsere Sportlerinnen und Sportler 

am Nachmittag des 13. Dezember trainierten, konnten unsere 
Gäste Leckeres vom Grill, heiße Karto� elsuppe, weihnachtliche 
Backspezialitäten und natürlich alkoholische und alkoholfreie 
Heißgetränke genießen. Wir freuen uns, dass unser Angebot 
wieder von vielen Grünaern und ihren Gästen angenommen 
wurde. Mit Feuerstellen und Kerzen entstand eine schöne ge-
mütliche vorweihnachtliche Atmosphäre, die allen Beteiligten 
Freude bereitete. Direkt im Anschluss feierten wir noch unse-
re vereinsinterne Sportlerweihnachtsfeier, bei der sich auch 
noch der Weihnachtsmann blicken ließ. Wir sangen gemein-
sam Weihnachtslieder, und einige Kinder konnten auch ein 
Gedicht zum Besten geben. Im Gepäck hatte der Weihnachts-
mann für jede Sportlerin und jeden Sportler Wachs und eine 
personalisierte Abziehklinge zum Wachsen der Sprungski, 
dann kann der nächste Wettkampf ja kommen.

Wintersportverein Grüna

Mit Hilfe des „Göttinger Fahrradlenkers“ 
p� ügt Jette Weber ein Loch in den Wald-
boden, in das die Jungbäume eingesetzt 
werden.

2.000 Weißtannen wurden in den Waldbo-
den gebracht und können nun wachsen.

Gemütlich ging es zu zum Adventsskispringen an unserer Gussgrundschanze.

Der Weihnachtsmann hatte für unsere Sportler natürlich auch Geschenke im Sack
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Sportlich ging es zum Jahresende weiter: Am 29. Dezember 
nahmen unsere Athletinnen und Athleten am „Sprunglauf zur 
Jahreswende“ in Johanngeorgenstadt teil. Der Wettkampf auf 
den kleinen Schanzen am Eisstadion war eine ideale Vorberei-
tung für den Sachsenpokal zwei Wochen später. Die Ergebnis-
se können sich sehen lassen:
• Schüler 6 weiblich: Henny Brüsch sicherte sich den 1. Platz.
• Schüler 8 männlich: Karlsson Brüsch erreichte einen starken 

3. Platz.
• Schüler 9 männlich: Manuel Kunis sprang auf Platz 1, Tymo-

teusz Claus holte Platz 3.
• Altersklasse Mädchen 2: Leefke Brüsch belegte den 2. Platz.
• O� ene Klasse männlich: Frederic Claus gewann Silber, 

knapp vor Ben Dehn der mit 18,5 Metern Tagesbestweite 
sprang.

• O� ene Klasse weiblich: Linda Hainich wurde Zweite, Olivia 
Knabe Dritte.

Mit diesen Ergebnissen geht für unsere Sportlerinnen und 
Sportler ein erfolgreiches Jahr zu Ende.

Auch Frau Holle meinte es gut mit uns: Über den Jahreswech-
sel � el reichlich Schnee, sodass wir nach vielen Jahren endlich 
mal wieder den Skihang in Stollberg nutzen konnten. Die rund 
200 Meter lange Piste, liebevoll von den Mitgliedern des Ski-
vereins „Am Wasserturm“ Stollberg e. V. gep� egt, bot perfekte 
Bedingungen für Vielseitigkeitstraining auf Langlaufski. Am 
2. Januar „� uteten“ unsere Wintersportler den Hang und hat-

ten sichtlich Spaß – selbst der Schlepplift, anfangs eine klei-
ne Herausforderung mit Langlaufski, wurde nach ein paar 
Runden souverän gemeistert. Und da der Skihang sogar über 
Flutlicht verfügt, wurde das Training gleich bis in den Abend 
fortgesetzt und noch am warmen Ofen in der gemütlichen 
Skihütte aufgewärmt.

Am 4. Januar folgten die Aschbergskispiele in Klingenthal. 
Hier standen Miniski� iegen und ein Vielseitigkeitslauf auf dem 
Programm. Unsere drei jungen Talente glänzten sowohl im 
Skisprung als auch beim kurzen Vielseitigkeitslauf auf Lang-
laufski:

Skisprung: Tilda Scheibe und Ludwig Schön sicherten sich 
jeweils den 1. Platz in ihren Altersklassen 6 und 7, Laura Che-
mengeriu erreichte einen starken 4. Platz in der Altersklasse 8.

Nordische Kombination: Tilda ebenfalls Platz 1, Ludwig 
Platz 2, Laura Platz 8.

Auch ihre Trainerin Yvonne Börnig und Assistentin Anina 
Lommatzsch freuten sich über die tollen Leistungen und die 
Begeisterung unserer jüngsten Sportler.

Nur wenige Tage später, am 10. Januar, startete auch schon 
wieder die Sachsenpokal-Serie in Johanngeorgenstadt. Bei 
eisigen Temperaturen zeigten unsere Sportlerinnen und 
Sportler teilweise starke Leistungen auf den Schanzen und im 
Kombinationslauf. Besonders hervorzuheben ist der souverä-
ne Sieg von Karl Schlegel in der Schülerklasse 9, der mit zehn 
Punkten Vorsprung gewann. Hier die wichtigsten Ergebnisse:
• Schülerklasse 8: Karlsson Brüsch Platz 7.
• Schülerklasse 9: Karl Schlegel Platz 1, Philipp Scheibe Platz 

3, Tymoteusz Claus Platz 4, Manuel Kunis Platz 6, Emil Find-
eisen Platz 7, Fritz Hübsch Platz 9 – alle WSV Grüna!

• Altersklasse Mädchen 2: Leefke Brüsch Platz 7.
• Schüler 11: Frederic Claus Platz 3, Ben Dehn Platz 4.
• Sonderklasse K36: Olivia Knabe Platz 2.
• Schüler 12: Tamino Kirste Platz 4.
• Altersklasse Mädchen 4: Käthe Brüsch Platz 6.
• O� ene Klasse K51: Lene Wener Platz 1, Nora Kunis Platz 2.

Strahlende Gesichter in Johanngeorgenstadt zum erfolgreichen Sprunglauf zur Jahres-
wende

Abfahrtstraining mit Langläufern auf dem Skihang in Stollberg

Ludwig, Laura und Tilda (vlnr.) mit ihren Trainerinnen Yvonne und Anina.
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Auch im Kombinationslauf gab es starke Ergebnisse: Karl 
Schlegel holte Silber, die Plätze 4 bis 7 blieben komplett in 
Grünaer Hand. Frederic Claus und Ben Dehn erreichten Platz 
4 und 5, Olivia Knabe wurde Zweite in der Sonderklasse, Tami-
no Kirste Vierter und Lene Wener Zweite in der o� enen Klasse. 
Insgesamt ein gelungener Auftakt, auch wenn für die kom-
menden Wettkämpfe noch etwas Luft nach oben bleibt – ein 
Ansporn für die nächsten Trainingswochen.

Zum Abschluss möchten wir einen Blick nach vorn werfen 
und auf unsere Termine 2026 aufmerksam machen: 
• 9. Mai – Miniski� iegen 
• 26. August – Grillabend im Rahmen der Sportwoche zur Kir-

mes
• 26. September – Abendsprunglauf unter Flutlicht

Wir freuen uns auf zahlreiche Zuschauer, spannende Wett-
kämpfe und viele schöne Begegnungen. Der WSV Grüna ist 
bereit für ein sportliches Jahr 2026!

Michaela Haustein
WSV Grüna / Ö� entlichkeitsarbeit ❏

Team WSV Grüna zum Sachsenpokal im tiefverschneiten Johanngeorgenstadt

Gleich vier Grünaer durften in der Schülerklasse 9 mit zur Siegerehrung. Ganz oben: Karl 
Schlegel mit einem souveränen Sieg.

Ben Dehn (links) und Frederic Claus in Vorbereitung auf ihren Kombinationslauf.
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Auf in das neue Jahr

Beim Erscheinen dieser Ausgabe des Ortsanzeigers ist der 
erste Monat des Jahres schon vorbei. Wir ho� en, dass der Start 
in das Jahr für alle ein guter war, egal ob mit oder ohne guten 
Vorsätzen.

Ob es ein ruhiges Jahr wird, ist in Anbetracht des Weltge-
schehens ungewiss. Wir können nur wünschen, dass da nicht 
allzu viel aus dem Ruder läuft und wir am Ende doch auf ein 
gutes und friedliches Jahr zurückblicken.

Traditionell ist es in der Weihnachtszeit und über den Jahres-
wechsel etwas ruhiger im Vereinsleben. Die Familie stand im 
Vordergrund. Auch die kurzen Tage sorgen für Einschränkun-
gen. Ein paar Termine gab es in den letzten zwei Monaten den-
noch. Hierüber möchten wir kurz berichten.

Adventswanderung im Preßnitztal

Unser gemeinsamer Weihnachtsaus� ug führte uns diesmal 
am 1. Advent ins Preßnitztal. Die Autos ließen wir am Bahnhof 
in Jöhstadt stehen und starteten hier zu einer Wanderung über 
knapp 10 km talabwärts. Es war ein herrlicher Tag. Im oberen 
Gebirge war schon ein erstes Mal der Winter eingekehrt. Dazu 
gab es auch reichlich Sonnenschein.

Die Wanderung ist an sich, abgesehen von zwei längeren An-
stiegen, nicht so anspruchsvoll. Die winterlichen Bedingungen 
erforderten allerdings etwas mehr Kondition und Vorsicht. 
Stellenweise war der Schnee durch Regen am Vortag etwas 
vereist. Das tat der ausgezeichneten Stimmung aber keinen 
Abbruch. Wir hatten genug Zeit eingeplant, sodass keiner der 
Wanderer ernsthaft an seine Grenzen kam. So konnten alle die 
winterliche Landschaft trotz der etwas schwierigen Wegver-
hältnisse genießen.

Ziel unserer Wanderung war der Bahnhof Steinbach. Von 
hier hatten wir die Rückfahrt nach Jöhstadt mit der Museums-
bahn geplant. Bis zur Abfahrt war noch etwas Zeit. Somit war 
Gelegenheit, bei Glühwein und Bratwurst die weihnachtliche 
Stimmung im Erzgebirge zu genießen. Wie hier üblich steht 
in jedem Fenster ein Schwibbogen. Auch der Zug war festlich 
geschmückt.

      Natur- und Wanderverein Grüna e. V.      Natur- und Wanderverein Grüna e. V.
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Die alte Eisenbahntechnik hat gerade auch in der Weih-
nachtszeit einen besonderen Reiz. Die Wagen sind sehr gut 
mit Dampf geheizt. Das sorgt schon für eine besondere Ge-
mütlichkeit. Die Scheiben beschlagen sehr. Da muss man im-
mer mal wischen. Das war früher eben so. Aber die Technik 
funktioniert, auch bei Schnee und Frost!

Die Fahrt zurück nach Jöhstadt dauert eine knappe Stunde. 
Schön, wenn man hier und da nochmal auf die zurückgelegte 
Wanderstrecke blicken kann.

Der gelungene Aus� ug nahm am frühen Abend sein Ende. 
Auf der Fahrt nach Hause konnten wohl alle noch den Lichter-
glanz im Erzgebirge bewundern.

Der Oberförster zu Besuch in der 
Dachsbaude

Wie schon im vorhergegangenen Dezember war im Rahmen 
des Grünaer Adventskalender unser Oberförster Herr Ullrich 
Göthel in der Dachsbaude zu Gast.

Unter dem Thema „Auf dem Holzweg – Walderschließung im 
Laufe der Zeit“ gab es jede Menge Interessantes über die his-
torische Entwicklung des Wegenetzes im Rabensteiner Wald 
zu erfahren.

Auf hunderte Jahre alten Karten zeigte Herr Göthel, wo einst 
Wege angelegt wurden, warum diese teilweise wieder ver-
schwanden und welche Wege zum Teil unverändert im Ver-
lauf noch heute da sind. Er erklärte sehr detailliert, warum die 
Wege so angelegt sind, wie wir sie jetzt vor� nden und welche 
Funktion die Wege mitunter hatten.

Im Anschluss an den Vortrag nahm sich Herr Göthel noch viel 
Zeit, um auf individuelle Fragen mancher Besucher ausführ-
lich Auskunft zu geben.  

Abgerundet wurde der Abend durch die vorweihnachtliche 
Stimmung in der Baude und die wie immer ausgezeichnete 
Bewirtung durch unsere Antje.

Vielen Dank an unseren Oberförster für diesen gelungenen 
und informativen Abend.

Jahresabschlusswanderung

Das letzte gemeinsame Zusammentre� en in jedem Jahr ist 
unsere Jahresabschlusswanderung. Am 27. Dezember tra-
fen sich reichlich 40 Wanderfreunde am Forsthaus in Grüna. 
Schön, dass auch viele Grünaer Nichtmitglieder, die man auch 

übers Jahr zu der einen oder Wanderung sieht, mit dabei wa-
ren. Traditionsgemäß laufen wir nur eine kleine Runde von 
knapp 4 Kilometern an den Schanzen vorbei in Richtung To-
tenstein und weiter zur Dachsbaude. Hier kamen wir kurz vor 
Einbruch der Dunkelheit an. Fleißige Helfer aus unserem Ver-
ein hatten schon alles vorbereitet. Die Baude war gut geheizt, 
die ersten Bratwürste fertig und der Glühwein schon heiß.

So konnten noch ein paar Stunden in gemütlicher Runde 
verbracht werden. Genug Gesprächssto�  gab es nach den 
Weihnachtsfeiertagen sowieso.

Winterruhe an der Dachsbaude

Wie jedes Jahr herrscht noch bis Mitte März an und in der 
Dachsbaude winterliche Ruhe. Die Wasseranlage ist nicht 
frostsicher und muss daher vor den frostigen Monaten ent-
leert werden. Auch ist das Heizen der Baude für einzelne Ver-
anstaltungen kaum möglich und auch nicht sinnvoll.

Deshalb � nden unsere Vereinsabende zurzeit in der Hutzen-
stube des Folklorehofs statt (siehe auch Terminvorschau). Gäs-
te sind herzlich willkommen.

Aber so ganz Ruhe ist dann doch nicht. Regelmäßige Kont-
rollgänge werden durchgeführt, bei Bedarf Schnee geräumt, 
und natürlich brauchen auch die Vogelhäuser regelmäßig Fut-
ternachschub.

Im vergangenen Jahr haben wir einige Projekte an und in der 
Dachsbaude verwirklicht. Das Toilettenhäuschen wurde kom-
plett saniert und in einen zeitgemäßen Zustand versetzt. Am 
Weg von der Straße hinauf wurde das Geländer erneuert und 
so umgebaut, dass es auch tatsächlich als „Aufstiegshilfe“ ge-
nutzt werden kann.

Auch im neuen Jahr gibt es ein paar Sachen, die wir uns vor-
genommen haben. Viel Arbeit, die wir aber wieder gemeinsam 
scha� en werden.

Das geschieht auch immer wieder mit Hilfe von außerhalb 
des Vereins. Daher an dieser Stelle auch noch mal großes Dan-
keschön an alle Unterstützer. Ganz besonderen Dank an unse-
ren Elektriker Carsten Merkel sowie Fliesenleger Sven Schrepel 
für die Unterstützung vor allem bei der Sanierung des Toilet-
tenhäuschens. ❏
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– Februar –

Dienstag, 03.02. und 17.02
Gesellige Zusammenkunft/Vereinsabend
18:00 Uhr Hutzenstube Folklorehof 

Samstag, 07.02. 
Teilnahme am „Auer Schneekristall“
Wanderung, Strecken 10, 15 und 25 km zur Auswahl
Anfahrt mit PKW, Leitung T. Landgraf, Anmeldung bis 06.02.

– März –

Sonntag, 01.03.
Sachsens Pioniergeist entdecken im Museum ZeitWerkStadt
Frankenberg (ehemals Barkaswerk), Imbiss vor Ort möglich
9:30 Uhr KiG, Anfahrt mit PKW  
Leitung T. Landgraf, Anmeldung bis 22.02.

Dienstags, 03.03.und 17.03.
Gesellige Zusammenkunft/Vereinsabend
18:00 Uhr Hutzenstube Folklorehof

Samstag 07.03.
Kegelabend, 18:00 Uhr Turnhalle Grüna
Leitung V. Grund

Sonntag 08.03.
Traditionswanderung zum Frauentag im Rabensteiner Wald
ca. 10 km, mit Einkehr in die Gaststätte „Waldeck“
9:30 Uhr Folklorehof
Leitung B. Freiberg (Tel. 037755663403), Anmeldung bis 01.03.

Unsere Vereinsabende � nden bis Mitte März in der Hutzen-
stube des Folklorehofs statt (Termine siehe oben). Gäste aus 
Grüna und Umgebung sind herzlich willkommen. Für Geträn-
ke und einen kleinen Imbiss ist gesorgt. Vielleicht eine Gele-
genheit sich mal kennen zu lernen. 

Ansprechpartner Vorstand:
Vorsitzender:  Tilo Landgraf Tel. 0371/24002631
2.Vorsitzende: Elke Lorenz Tel. 0371/858388

Vermietung Dachsbaude:
Gerne können Sie unsere Dachsbaude für Ihre private Feier 
oder Veranstaltung mieten.
Bei Interesse sprechen Sie mit Antje Bauch, Tel. 03723/414593. 
Bitte denken Sie daran, dass es sich hier um einen privaten 
Telefonanschluss handelt. Anrufe bitte nur wochentags bis 
ca. 19:00 Uhr.
Keine Vermietung von Januar bis März! ❏

Terminvorschau ANZEIGEN
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Das neue Jahr, das alle bei bester Gesundheit und viel Freude 
in unserer Gemeinschaft erleben mögen, ist bei Ausgabe die-
ses Ortschaftsanzeigers schon einen Monat alt. Es bringt für 
einen Teil der Mitglieder in Grüna eine Veränderung, denn vier 
Helfer/Helferinnen haben auf eigenen Wunsch ihr Ehrenamt 
beendet. Deshalb führen wir Gespräche, um möglichst jünge-
re Mitglieder als Helferinnen zu gewinnen, die mit der Kassie-
rung im Februar/März ihre Gruppen übernehmen.

In den letzten zwei Monaten des vergangenen Jahres haben 
wir noch dreimal zusammen sein und feiern können: beim 
Martinsgansessen mit Programm der Hutznbossen in der Räu-
berschänke bei Oederan, zur Adventsfahrt ins Erzgebirge nach 
Satzung mit einem winterlich-weihnachtlichen Programm 
der Hutznbossen im Erbgericht sowie zur Weihnachtsfeier im 
Kirchgemeindehaus in Mittelbach. Für die musikalische Um-
rahmung und Mitsingangebote sorgten wieder Andres Kaiser 
und Rolf Hartig. Diesen abschließenden Höhepunkt, der mit 
rund 80 Teilnehmern sehr gut angenommen wurde, hatten 
die Helferinnen langfristig vorbereitet, wofür ihnen die Mit-
glieder herzlich danken.

Herzlich bedanken wir uns bei allen Unternehmen und Pri-
vatpersonen, die uns in der Weihnachtszeit mit Geld- oder 
Sachspenden bedacht haben. Nur dadurch konnten wir zur 
Weihnachtsfeier den Teilnehmern ein Präsent überreichen, 
dazu Ka� ee, Stollen, Kulturprogramm und einen Imbiss vor 
dem Heimweg. Auch Zuwendungen an unsere Mitglieder, die 
den Weg ins KGH nicht scha� en und von den Helferinnen noch 
vor Weihnachten zu Hause besucht wurden, waren dadurch 

möglich. Einen Teil der Spenden nutzen wir 2026 wieder, um 
den Mitgliedern mit 80 Jahren und älter zum Geburtstag eine 
Aufmerksamkeit zu überreichen. 

Wir bedanken uns bei
• Ortschaftsräte Grüna und Mittelbach
• Simmel GmbH & Co KG
• Sparkasse Chemnitz
• Baumgarten-Apotheke
• Blütenge� üster
• Chemnitzer Zahnradfabrik GmbH
• Dretex Textil GmbH Burkhardtsdorf
• Gärtnerhof Elsner
• HTG Gewürze Mario Teichgräber
• Klempnerei Gruner
• Löwen-Apotheke
• Physiotherapie Pfeifer
• Autohaus Fugel
• Bäckerei und Konditorei Seifert
• Gemeinschaftspraxis Dr. Elbe
• Fahrschule Lothar Kein
• Fensterbau Schönherr
• Steuerberatung Dr. Pierschel
• Transport Werner Bunzel

Angebote von Krippendorf-Touristik für 2026:

5. bis 10. Mai 2026 – Frühlingsreise in die traumhaften Ma-
suren
mit Zwischenübernachtung in Posen (Hinfahrt) und Thorn 
(Rückreise). Bei einer ganztägigen Masurenrundfahrt (3. Tag) 
besuchen wir den Wallfahrtsort Heilige Linde mit seinem 
prächtigen Sakralbau (Orgelkonzert), danach Nikolajken, 
den bekanntesten Ort der Seenplatte, und unternehmen 
eine Schi� fahrt auf dem Spirdinsee. Am 4. Tag steht eine ro-
mantische Stakenbootsfahrt auf dem Krutyna� uss auf dem 
Programm. Am Nachmittag genießen wir bei einer „Bauern-
hochzeit“ masurische Essensspezialitäten, erleben ein musi-
kalisches Folkloreprogramm sowie eine reizvolle Kremserfahrt 
durch die schöne Umgebung. 
Reisepreis: 698 €/Person im Doppelzimmer, Einzelzimmerzu-
schlag 25 €/Nacht

Volkssolidarität e. V.
Ortsgruppen Grüna + Mittelbach

Super lecker – die Gänsekeule in der „Räuberschänke“ zum Martinstag

Die Hutznbossen sorgten im „Erbgericht“ für ausgelassene Stimmung

Unsere Weihnachtsfeier im Kirchgemeindehaus in Mittelbach
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4. bis 6. Juli 2026 – Überraschungsreise
Herr Krippendorf verrät nur so viel: „Wir bleiben in Deutsch-
land. Es erwarten uns neben zauberhaften Landschaften und 
einem sehr schönen Hotel auch viele tolle Aus� ugsziele und 
faszinierende Erlebnisse.“ Dazu gehören: kurzweilige Stadt-
führung, Bus-Rundfahrt, Schi� fahrt.
Reisepreis: 305 €/Person im DZ, EZZ 45 Euro/Nacht

4. bis 8. Oktober 2026 – Herbstreise an den majestätischen 
Rhein, die liebliche Mosel und die zauberhafte Vulkaneifel
Anreise über Koblenz und Stadtrundfahrt mit der „Bimmel-
bahn“. Weiterfahrt in unser Hotel „Rheinhotel Wagner“ in 
Kamp-Bornhofen. Mit dem Fahrgastschi�  auf dem Rhein, vor-
bei an der weltberühmten Loreley, bis Rüdesheim mit Stadt-
bummel. Rückfahrt vorbei am Mäuseturm, Loch und Kaub 
zum Hotel. Moselfahrt bis Cochem mit Stadtführung und 
Fahrt in die Weinberge mit Weinprobe. Am 4. Tag fahren wir im 
legendären Vulkanexpress über mehrere hohe Viadukte und 
überwinden fast 400 Höhenmeter. Rückfahrt mit Halt an der 
Benektinerabtei Maria Laach.
Reisepreis: 549 €/Person im DZ, EZZ 12 €/Nacht

In den vergangenen Jahren haben unsere Aktivitäten immer 
mit der Frauentagsausfahrt nach Satzung begonnen. Das 
„Erbgericht“ hat einen neuen Wirt ab Januar 2026, ob und ab 
wann dieser wieder Veranstaltungen organisiert und anbie-
tet, ist uns nicht bekannt. Wir bemühen uns, über die Reise-
buchungsstelle der Volkssolidarität in Glauchau Vorschläge 
für Tagesreisen 2026 zu erhalten. Bis Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe stand noch kein Termin fest. Angedacht ist die Be-
sichtigung der Semperoper in Dresden.

Sprechstunden für die Ortsgruppe Grüna + Mittelbach füh-
ren wir durch von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna (1. Etage) am 
12. und 26. Februar, am 12. und 26. März 2026. Meldung auch 
bei den Helferinnen oder bei Gerda Schaale (Tel. 0371/858818 
mit AB)

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und 
Hilfsbedürftige.

Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität 
Ortsgruppe Grüna + Mittelbach ❑

ANZEIGEN
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